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Mittelalterliche Salztorfabbauspuren im Watt südlich von Langeneß
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Seit dem 26. Juni 2009 ist das schleswig-holsteinische Wattenmeer UNESCO-Weltnatur-
erbe, ebenso wie etwa die Galapagos-Inseln, der Grand Canyon oder die Serengeti. 
Das UNESCO-Welterbekomitee in Sevilla würdigte das Wattenmeer als einmaliges Öko-
system, als eines der größten küstennahen und gezeitenabhängigen Feuchtgebiete der 
Erde. Politik und Öffentlichkeit sowie insbesondere Naturschutz- und Umweltverbände 
nahmen die Entscheidung mit Begeisterung auf. Das Wattenmeer verdankt seine heutige 
Form den massiven Eingriffen des Menschen über die Jahrhunderte. Die historische Ent-
wicklung macht es auch zu einem Kulturerbe der Menschheit. Diese Position vertritt der 
Archäologe Hans Joachim Kühn. NORDFRIESLAND dokumentiert seine Stellungnahme.

Hans Joachim Kühn:

Weltkulturerbe Wattenmeer
Ein Plädoyer

Pfahlsetzung im Salztorfabbaugebiet südlich von Langeneß
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Mittelalterliche Warft mit Brunnen und Fething am 
Porrenrünnel südlich von Nordstrand

Sodenbrunnen im Watt nördlich von Pellworm

Fo
to

s 
(2

):
 L

in
da

 H
er

m
an

ns
en

, 
A

LS
H



Nordfriesland 167 23

Der Unternehmer Prof. h.c. Frederik 
Paulsen jun. hat seinem Heimatort 
Alkersum auf Föhr und der gesamten 
Region mit der Stiftung eines erstran-
gigen Kunstmuseums ein bemerkens-
wertes Geschenk gemacht. 

Thomas Steensen:

Liebe zur Kunst –
Liebe zur Heimat
Museum Kunst der Westküste
in Alkersum auf Föhr eröffnet

Direktor Dr. Thorsten Sadowsky führt König Margrethe 
von Dänemark durch die Ausstellung, rechts im Bild 
Stifter Prof. Frederik Paulsen.
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Strandleben am Abend (auf Föhr), Gemälde von Otto H. Engel 1911 
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Wie kein anderer nach dem Zweiten Weltkrieg hat Frederik Paulsen senior die regio-
nalen Besonderheiten Nordfrieslands und der kleinen Schar seiner Bewohner, ihrer 
Sprache, Geschichte und Kultur nachhaltig und leidenschaftlich gefördert. An seinem 
100. Geburtstag, der in Alkersum zu einem Ereignis mit königlichem Glanz gestaltet 
wurde, würdigte Prof. Dr. Volkert F. Faltings den 1997 verstorbenen Föhrer Friesen. 
NORDFRIESLAND dokumentiert den für den Druck leicht bearbeiteten Redetext. 

Volkert F. Faltings:

Frederik Paulsen – 
Weltbürger und friesischer Regionalist
Laudatio zu seinem 100. Geburtstag am 31. Juli 2009
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Dr. Frederik Paulsen senior (1909–1997) 
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Eines von zahlreichen Treffen in Alkersum, bei denen es um Min-
derheiten im Allgemeinen ging und um Friesen im Besonderen; 
Frederik Paulsen (vierter von rechts) mit Angehörigen des west-
friesischen Friesenrates 
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Ferteel
iinjsen!

50 miljoone km
san ai nooch!

Gary Funck stammt aus einem dörf-
lich geprägten Teil von Husum. Nach 
der Bundeswehrzeit kehrte er nach 
Nordfriesland zurück und lernte als 
Erwachsener Friesisch. Seit 2002 
ist er Kulturkonsulent bei der Friisk
Foriining. Es ist ihm ein spezielles 
Anliegen, junge Menschen für das 
Friesische zu gewinnen und zu 
begeistern. Er organisiert Reisen, 
Aktionen und Präsentationen, bei 
denen es um die praktische An-
wendung der friesischen Sprache 
geht. Vom Windmill-Climbing bis 
zum Frauenfußball reichen seine 
Ideen, zudem engagiert er sich für 
friesisches Radio. Beim Erzählwett-
bewerb „Ferteel iinjsen!“, den die 
NDR 1 Welle Nord 2008 bereits 
zum fünften Mal gemeinsam mit 
der Nord-Ostsee Sparkasse, der 
Spar- und Leihkasse zu Bredstedt 
AG und dem Nordfriisk Instituut 
ausrichtete – das Thema lautete 
„Näibers“ –, gewann er mit seiner 
Geschichte über spießige Außer-
irdische den vierten Platz und 
zusätzlich den Publikumspreis. 
(Adresse: Mühlenweg 6, 25920 
Stääsönj/Stedesand, NF.)
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Bücher

Liliencrons Balladen
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Neu im
Nordfriisk
Instituut
Nü lachi jens

Insulaner 
und Weltbürger

Kirchen in der 
Wiedingharde




